
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Schriften zum Prozessrecht
Band 292

Ehr- und Persönlichkeitsschutz 
bei Äußerungen im Zivilprozess

Von

Julia Kössinger

Duncker & Humblot  ·  Berlin

K
ös

si
ng

er
  

· 
  E

hr
- u

nd
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
sc

hu
tz

 b
ei

 Ä
uß

er
un

ge
n 

im
 Z

iv
ilp

ro
ze

ss
  

· 
  P

R 
29

2

Julia Kössinger

Ehr- und Persönlichkeitsschutz  
bei Äußerungen im Zivilprozess
Schriften zum Prozessrecht, Band 292
222 Seiten, 2023 
ISBN 978-3-428-18857-4, € 79,90*
Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428188574 

Vor dem Hintergrund des maßgeblich aus dem Recht auf rechtliches Gehör abgeleiteten Gebots, 
dass jedermann sein Recht im zivilgerichtlichen Verfahren verfolgen oder verteidigen können 

muss, ohne befürchten zu müssen wegen des hierzu erforderlichen Vortrags wiederum rechtlich in 
Anspruch genommen zu werden, stellt sich die Frage, ob sich der Betroffene mit ehrschutz- bzw. per-
sönlichkeitsrechtlichen Ansprüchen gegen verletzende Äußerungen zur Wehr setzen kann, wenn diese 
im Rahmen oder in Bezug auf einen solchen Prozess abgegeben wurden. Dabei überschneiden sich 
materiellrechtliche und prozessrechtliche Fragestellungen.
Die Arbeit geht der seit Jahrzehnten kontrovers diskutierten Frage eines etwaigen »Äußerungsprivi-
legs« im Zivilprozess nach und differenziert dabei nach den verschiedenen Rollen, etwa als Partei,  
Anwalt, Zeuge, Sachverständiger oder außenstehender Dritter. Sie macht Vorschläge zur Lösung der 
widerstreitenden Interessen und Grundrechtspositionen und zu ihrer prozessualen Bewältigung.
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